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Ernannter Bischof ruft zu Gebet der Solidarität mit allen 

vom Corona-Virus Betroffenen auf 
 

 

Augsburg, 17.03.2020 (pba). Das gesellschaftliche 

Zusammenleben in Deutschland, Europa und auf der ganzen Welt 

hat sich durch die Corona-Pandemie radikal verändert. Viele 

Menschen sind verunsichert. Der ernannte Bischof von Augsburg, 

Dr. Bertram Meier, lädt deshalb am kommenden Donnerstag, 19. 

März, dem Gedenktag des heiligen Joseph, um 21 Uhr alle 

Gläubigen im Bistum Augsburg zu einem Rosenkranz-Gebet im 

Anliegen der Solidarität mit allen vom Corona-Virus Betroffenen 

auf.  

 

Bischof Bertram übernimmt damit eine Initiative der italienischen 

Bischofskonferenz. Auch dort werden zur selben Zeit Millionen 

Menschen in ihren Wohnungen in diesem Anliegen den 

lichtreichen Rosenkranz beten. „Ich lade Sie ein, in ihren Familien, 

Wohngemeinschaften oder auch alleine: Beten wir gemeinsam den 

Rosenkranz für alle, die unter den Auswirkungen der Corona-

Pandemie leiden. Hängen wir dazu ein weißes Tuch ins Fenster 

und stellen wir eine Kerze dazu. Es wäre schön, wenn am 

Donnerstagabend auch die Glocken unserer Kirchen um 21.00 Uhr 

für fünf Minuten mit in dieses Gebet einstimmen könnten.“ Zum 

Abschluss des Gebets empfiehlt der ernannte Bischof die Litanei 

zum heiligen Joseph, die gestern mit seinem „Wort der 

Ermutigung“ verschickt wurde. Sie ist auf der Bistumsseite zum 

Herunterladen eingestellt. 

 

In der jetzigen Situation seien wir als Christen dazu aufgefordert, 

Flagge zu zeigen und trotz aller Einschränkungen und 

Widrigkeiten in unserem eigenen Leben diejenigen nicht zu 

vergessen, die am meisten unter der aktuellen Situation leiden. 

„Ich denke da besonders an die Alten und Kranken, die im Kampf 

gegen diesen unsichtbaren Gegner zur größten Risikogruppe 

zählen. Ich sehe aber auch die unzähligen Forscher, Ärzte, Pflege- 
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und Hilfskräfte, die mit Hochdruck an einem Impfstoff arbeiten, 

bis zum Äußersten ihrer Kräfte gehen und sich in den Dienst der 

Kranken und Sterbenden stellen.“ Seine Gedanken seien aber auch 

bei den Menschen, deren wirtschaftliche Existenz nun massiv 

bedroht werde. „Lassen Sie uns mit dem gemeinsamen 

Rosenkranzgebet ein Zeichen setzen. Besinnen wir uns auf das 

Wesentliche unseres Glaubens. Lassen wir den Gebetsfaden zu 

Gott nicht abreißen!“ 

 

Beten wir mit den Bischöfen Europas ein Gebet, das unser 

ernannter Bischof am Ende des Wortes der Ermutigung zitiert: 

„Befreie uns von Krankheit und Angst, heile unsere Kranken, tröste 

ihre Familien, gib den Verantwortlichen in den Regierungen 

Weisheit, den Ärzten, Krankenschwestern und Freiwilligen Energie 

und Kraft, den Verstorbenen das Ewige Leben.“ 

 

 

Wie bete ich den Rosenkranz? 

 

Auf den Seiten von katholisch.de 

(https://www.katholisch.de/artikel/41-das-rosenkranzgebet) gibt 

es eine hilfreiche Anleitung, wie der Rosenkranz gebetet wird und 

was es mit den Gesätzen und Geheimnissen auf sich hat. 

 

Die italienischen Bischöfe empfehlen den lichtreichen Rosenkranz, 

dessen Gebetsanliegen von Papst Johannes Paul II. stammen: 

 

Die lichtreichen Geheimnisse: 

 

Jesus, der von Johannes getauft worden ist 

Jesus, der sich bei der Hochzeit von Kana offenbart hat 

Jesus, der uns das Reich Gottes verkündet hat. 

Jesus, der auf dem Berg verklärt worden ist. 

Jesus, der uns die Eucharistie geschenkt hat.  

 

 


